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Basel Economic Forum 2025

3. April 2025, auf dem Novartis Campus: «Grossanlässe und Foren: wichtig für Wirtschaft und Gesellschaft!»  

Grossanlässe im kulturellen, sportlichen und gesellschaftlichen Bereich wie der ESC, die ART-Basel oder die UEFA Women’s 
2025, aber auch das Schwingfest, die Fasnacht und viele andere mehr, sind nicht nur ein wirtschaftlicher Impulsgeber mit hoher 
Wertschöpfung, sondern leisten auch einen wichtigen Beitrag für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und gegen Polarisierung. 
metrobasel hat das Thema am BEF 2025 in drei Breakoutsessions und auf einem hochkarätig besetzten Podium aufgenommen:

Breakoutsession 1	 zu «Notwendige Infrastrukturen» mit Letizia Elia, Direktorin Basel Tourismus und Roman Imgrüth, 
	 CEO Exhibitions & Events MCH 
Breakoutsession 2 	 zu «Nachhaltigkeit und soziale Kohäsion» mit Jo Vergeat, Grossrätin Basel-Stadt
Breakoutsession 3 	 zu «Die Bedeutung der Kultur in Krisenzeiten» mit Sonja Kuhn, Präsidentin der SRG Region Basel,
	 und Prof. Dr. Regula Rapp, Rektorin der Barenboim-Said Akademie in Berlin

Podium: Begrüssung im Auditorium des Gehry-Gebäudes: Nicola Yuste, Head Swiss Public Affairs Novartis, und Regula Ruetz, 
Direktorin metrobasel
Die rund 100 Teilnehmenden folgten interessiert den Ausführungen und Voten der Podiumsteilnehmenden Dr. Stephanie 
Eymann, Regierungsrätin Kanton Basel-Stadt; Roman Imgrüth, MCH; Dr. jur. Bernhard Heusler, Ehrenpräsident des FCB und 
Präsident der Stiftung Schweizer Sporthilfe; Prof. Dr. Regula Rapp, Rektorin der Barenboim-Said Akademie in Berlin; Nelly 
Riggenbach, Director Brand Experience, Novartis; Jo Vergeat, Soziologin und Grossrätin Basel-Stadt.



		
		
		
		

Generalversammlung 2025 

16. Juni 2025, bei der BVB in Kleinhüningen

An der 17. ordentlichen Generalversammlung von metrobasel durften die in 
leuchtgelbe Vesten gekleideten Mitglieder und Partner das provisorische Busdepot 
der BVB besichtigen. Interessante Informationen dazu erhielten sie von BVB-
Direktor Bruno Stehrenberger. Im Anschluss fand die GV von metrobasel auf 
dem Gelände der BVB statt. Abgerundet wurde der Anlass im Freien unter blauem 
Himmel mit einem Apéro riche und intensiven Netzwerkgesprächen.
An der GV wurde der Jahresbericht und die Jahresrechnung, welche mit einem 
Gewinn abschloss, einstimmig genehmigt. Die detaillierte Jahresrechnung kann 
bei der Geschäftsstelle eingesehen werden. 
Erfreulich ist auch, dass wiederum neue Mitglieder und Partner aus verschiedenen 
Bereichen gewonnen werden konnten.
In den Vorstand (wieder-)gewählt wurden: Nationalrätin Patricia von Falkenstein, 
Lukas Ott, Prof. Dr. Rolf Dornberger, Roman Imgrüth, Dr. Christian Rutzer, 
Andreas Zbinden und Franz Vogt (siehe auch ‘Vorstand’ S. 8).
Als Revisionsstelle wurde die Firma Tretor AG Basel, vertreten durch David Klein, 
Partner, neu gewählt. 
Dr. Hans-Peter Wessels bedankte sich für die gute Zusammenarbeit bei der 
Geschäftsleitung und der Geschäftsstelle. Nachdem er gebührend verabschiedet 
worden war, hiess er Nationalrätin Patricia von Falkenstein herzlich willkommen 
und übergab ihr formal das Präsidium. Patricia von Falkenstein bedankt sich für 
das in sie gesetzte Vertrauen. Mit einem, Blick in die Zukunft meinte sie, dass 
sie als Präsidentin von metrobasel gemeinsam mit dem Vorstand, dem Beirat 
und der Geschäftsstelle thematisch neue Akzente für einen konkurrenzfähigen 
Standort setzen will.



		
		
		
		

metrobasel Sommeranlass 2025

21. August 2026, in der UBS-Schalterhalle: «Welt in Aufruhr – Geopolitische Spannungen und die Auswirkungen auf 
Wirtschaft, Gesellschaft und Politik» 

Welche Folgen haben die geopolitischen Spannungen für die Schweiz und unseren Life Sciences-Standort? Was bedeuten 
weniger Stabilität und mehr Unsicherheit für die Wirtschaft? Diese hochaktuellen Fragen diskutierten Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft am metrobasel Sommeranlass in der mit rund 240 Teilnehmenden 
vollbesetzten Kundenhalle der UBS in Basel.

Mit Begrüssungsworten und Kurzreferaten eröffneten Regula Ruetz, Direktorin metrobasel, als Veranstalterin, Martina 
Koch, Regionenleiterin Corporate & Real Estate Banking Basel, als Gastgeberin, und Dr. Conradin Cramer, Regierungs-
präsident Basel-Stadt, den traditionellen Sommeranlass von metrobasel. Das Impulsreferat hielt der europaweit bekannte 
Bestsellerautor (Welt in Aufruhr) und renommierte, emeritierte Politikwissenschaftler aus Berlin, Prof. Dr. Herfried Münkler. 
Durch den Abend führte Nationalrätin und metrobasel Präsidentin Patricia von Falkenstein.

Ruetz ging in ihrer Einführungsrede auf die aktuelle geopolitische Lage ein: 
Brisanter könnten die geopolitischen Spannungen zurzeit nicht sein: Kriege, 
horrende Zölle, Imperialismus, die Macht des Stärkeren sowie mangelnde 
Stabilität und Verlässlichkeit würden die aktuelle Weltpolitik prägen. Davon 
stark tangiert sei auch die Schweiz und insbesondere die Region als einer der 
wichtigsten Life Sciences-Standorte der Welt. Cramer sah unseren Standort 
gut aufgestellt, auch in Zeiten von Turbulenzen. Dennoch mahnte er, dass 
gerade in schwierigen Jahren gute Beziehungen zu unseren verlässlichen 
Nachbarn, mit denen wir die gleichen Werte teilen, eminent wichtig seien.

Prof. Dr. Herfried Münkler, zeichnete in seinem Impulsreferat kein ermuti-
gendes Bild der Weltlage und insbesondere keines von Europa. Er zeigte 
eindrücklich auf, wie zurzeit gnadenlos die Macht des Stärkeren gelte, 



Leitung: Lukas Ott, Leiter Kantons- und Stadtentwicklung Basel-Stadt  

•	 Künstliche Intelligenz und Digitalisierung 

entwickeln sich zu zentralen Standort-

faktoren. Für Städte und Regionen stellt 

sich dabei die Frage, wie KI so einge-

setzt und unterstützt werden kann, dass 

sie Innovation ermöglicht, Vertrauen 

schafft und gesellschaftlich breit getra-

gen wird.

•	 Die Session diskutiert die Rolle der 

BREAKOUT SESSION 2: «POSITIONIERUNG DES STANDORTS HINSICHTLICH 
KI UND DIGITALISIERUNG»		

		
		
		

		
		
	 	
	 	

insbesondere bei den Grossmächten USA, Russland und China. «Donald Trump hat den transatlantischen Westen 
zertrümmert». Europa müsse möglichst rasch auf die neue Weltlage reagieren und eine selbständige Rolle als wichtiger 
Akteur der Staatengemeinschaften übernehmen. Sonst drohe Europa «ein Fussabtreter der Grossen» zu werden».

Unter der Moderation von Prof. Dr. Laurent Goetschel, Professor an der Universität Basel und Direktor der Schweizerischen 
Friedensstiftung (swisspeace), diskutierten auf dem hochkarätig besetzten Podium kontrovers: 

•	 Prof. Dr. Herfried Münkler, Politikwissenschaftler
•	 Nationalrätin Priska Seiler Graf, Präsidentin der 

Sicherheitspolitischen Kommission
•	 Dr. Conradin Cramer, Regierungspräsident Basel-

Stadt
•	 Prof. Dr. Rudolf Minsch, Chefökonom der Eco-

nomiesuisse
•	 Dr. Simon Ittig, CEO T3 Pharmaceuticals und im 

Standort-Komitee von Interpharma

Von Falkenstein zog zum Schluss ein klares Fazit: 
Gerade in schwierigen Zeiten seien kompetitive 
Rahmenbedingungen und eine gute Zusammen-
arbeit mit unserem wichtigsten Partner, der EU, 
eminent wichtig. 
Für die kleine Schweiz sei die aktuelle Situation 
schwierig. Umso mehr müsse sie sich auf ihre 
Stärken konzentrieren: Forschung und Entwicklung, 
Innovation und Bildung.

Der Anlass klang mit einem Apéro riche und vertieften 
Netzwerkgesprächen in der UBS Schalterhalle aus.



BREAKOUT SESSION 3: «KI (UND DATENNUTZUNG) – WO BLEIBT DA DER 
MENSCH?»

Leitung: Prof. Dr. Rolf Dornberger, Leiter Institut für Wirtschaftsinformatik (FHNW) 

und Florian Schütz, Direktor des Bundesamtes für Cybersicherheit (BACS)

KI und Datennutzung prägen zunehmend unseren Arbeits- und Lebensalltag. Damit entstehen neue 

Chancen aber auch wachsende Anforderungen an Sicherheit und Vertrauen. In der Session gehen wir 

folgenden Fragestellungen nach:

•	 Wie schafft KI einen Mehrwert für den Menschen und wie könnte die Zukunft mit KI konkret 

aussehen (Möglichkeiten und Szenarien)? 

•	 Welche Gefahren, globale Herausforderungen und Cyberrisiken entstehen durch KI und wer trägt 

Verantwortung für Sicherheit, Regulierung und Vertrauen?

•	 Wie können wir uns als Einzelne und als Gesellschaft auf die potentiellen Veränderungen vorbereiten 

und wie kann ein verantwortungsvoller und resilienter Umgang mit KI in Zukunft gestaltet werden?

Im Fokus steht eine menschenzentrierte Nutzung von KI mit besonderem Blick auf Cybersicherheit, 

digitales Vertrauen und einem verantwortungsvollen Umgang mit der Digitalisierung.

		
		
		
		

Kommunikation 

Newsletters, Soziale Medien und metrobasel report 

Über das Basel Economic Forum BEF und den metrobasel 
Sommeranlass wurde im letzten Jahr wieder breit in den Medien 
berichtet. Die jährlich mehrfach erscheinenden elektronischen 
Newslettern von metrobasel gehen an über 7‘000 Personen 
(Mitglieder, Partner, Interessierte und Vertreter aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Gesellschaft und Politik). In unseren Newslettern 
berichten wir zudem über metrobasel Projekte und Anlässe 
und führen Interviews zu relevanten Themen mit Experten.

Im vergangenen Jahr hat metrobasel vermehrt auch über die 
social media-Plattform Linkedin kommuniziert, insbesondere 
rund um Projekte und Anlässe von metrobasel.

Das bekannte, jährlich im Dezember erscheinende Magazin 
«metrobasel report» wurde an rund 220‘000 Haushaltungen 
und Unternehmen in der Nordwestschweiz, im Landkreis Lörrach 
und im Elsass als Printversion verteilt. Zusätzlich wurde das 
Magazin über social media-Plattformen breit gestreut und war 
auch online über die metrobasel Website abrufbar. Es erreicht 
gegen eine Million Leser. Der metrobasel report stösst auf 
grosse Resonanz und ist entsprechend in der gesamten Region 
sehr bekannt.



  
  
  
  

Anlässe 2026

Umfrage bei über 800 Hochschulabsolventen der DHBW und FHNW  
«Bleiben oder gehen – Faktoren für den Verbleib von Hochschulabsolventen in der trinationalen Metropolregion Basel». 
Die der Studienergebnisse zum Thema Fachkräfte-Verfügbarkeit wurden am 10. Februar 2026 in der DHBW und am 24. 
März 2026 in der FHNW präsentiert.

Basel Economic Forum BEF 2026 vom 20. April 2026, ab 16 Uhr, im Roche-Auditorium Bau 1
«KI, und Datennutzung: Gamechanger oder Hypothek?»
Eröffnet wurde das BEF mit vier interessanten Breakoutsessions zu:
• «Befähigen statt verbieten: AI bei Roche»; Leitung: Lisa Brodbeck und Monika Brönnimann von Roche
• «Positionierung des Standorts hinsichtlich KI und Digitalisierung»; Leitung: Lukas Ott, Kantons- und Stadtentwickler 

Basel-Stadt
• «KI (und Datennutzung) – Wo bleibt da der Mensch?»; Leitung: Prof Dr. Rolf Dornberger, FHNW, und Florian Schütz, BACS
• «KI in der BKB – Chancen und Risiken»; Leitung: Özlem Civelek und Prof. Paolo Vanini von der BKB
Die Podiumsdiskussion nach den Breakoutsessions moderierte die Chefredaktorin der BAZ, Nina Jecker. Diskutiert haben NR 
Sarah Wyss, RR Lukas Engelberger, Jan Leibundgut, Head Site Operations F. Hoffmann-La Roche AG Basel/Kaiseraugst, und 
Florian Schütz, Direktor des Bundesamtes für Cybersecurity (BACS). Das Fazit fasste die Präsidentin von metrobasel, NR Patricia 
von Falkenstein, treffend zusammen. Im Anschluss waren alle Teilnehmenden von Roche zu einem vorzüglichen Apéro riche 
eingeladen.

metrobasel Generalversammlung vom 18. Mai 2026, 17.00 Uhr, bei T3 Pharmaceuticals in Allschwil  
Nach der ordentlichen Generalversammlung dürfen wir die Labors der T3 besichtigen und erhalten Einblick in deren 
Forschungsarbeit. 

metrobasel Sommeranlass vom 24. August 2026 in der UBS Schalterhalle 
Zum Thema ‘geopolitische Spannungen’ (Arbeitstitel) – aus Aktualitätsgründen wird das de!nitive Thema im Juni festgelegt. 
Teilnahmezusagen: Bundesrat Ignazio Cassis, Vorsteher des EDA, Vizepräsident des Bundesrates und amtierender Vorsitzender 
der OSZE, André Hoffmann, Leiter WEF World Economic Forum und Vizepräsident des Verwaltungsrates von Roche, Conradin 
Cramer, Regierungspräsident Basel-Stadt, weitere.

Evtl. weitere Anlässe



		
		
		
		

BREAKOUT SESSION 4: «KI IN DER BKB – CHANCEN UND RISIKEN»

Leitung: Özlem Civelek, Mitglied der Geschäftsleitung BKB / VR Bank Cler und 

Prof. Paolo Vanini, Leiter Unternehmensentwicklung BKB

•	 Welche strategischen Ziele verfolgt die Basler Kantonalbank im Thema KI?

•	 Wie werden Mitarbeitende breitflächig im Thema KI geschult und wie werden die Risiken dieser 

neuen Technologie kontrolliert oder vermieden?

•	 Wir illustrieren, wie KI seit längeren erfolgreich in der Identifikation von Kunden und Kunden-

bedürfnissen benutzt werden.

•	 Mit der neuesten Entwicklung in der KI können mit KI-Agenten Routinearbeiten nicht nur automatisiert, 

sondern an die Maschine übergeben werden. Wir stellen solche KI-Agenten vor und diskutieren 

die Auswirkungen auf die Berufsbilder der Mitarbeitenden und die neu entstehenden Berufe.

•	 Nicht jede KI-Anwendung führt zu brauchbaren Resultaten. Wir besprechen die Herausforderungen 

in der Zahlungsbetrugsbekämpfung und in der Vorhersage von Aktienkursen. Was heute mit KI 

nicht möglich ist, kann sehr wohl in kurzer Zeit erfolgreich umgesetzt werden. Wo sehen wir die 

Grenzen des Nutzens der KI bei Banken?

Vorstand
								      
Nationalrätin Patricia von Falkenstein, Präsidentin metrobasel // Regula Ruetz, Direktorin und delegierte Vorstand metrobasel
Beat Ammann, BSB bis 2024; Dr. Melchior Buchs, Präsident FDP BL; Prof. Dr. Rolf Dornberger, Leiter Institut für Wirt-
schaftsinformatik; Letizia Elia, Direktorin Basel Tourismus; Christian Häfelfinger, Verwaltungsleiter Gemeinde Binningen 
(kooptiert); Roman Imgrüth, CEO Exhibitions & Events MCH; Dr. Simon Ittig, CEO T3 Pharma (kooptiert); Jörg Lutz, 
Oberbürgermeister der stadt Lörrach; Lukas Ott, Leiter der Kantons- und Stadtentwicklung Kanton BS; Dr. Christian Rutzer, 
Universität Basel; Florian Schrenk, Niederlassungsleiter Basel, Drees & Sommer Switzerland; Alexandre F. Stotz, 
Consulting Services Alexandre F. Stotz; Franz Vogt, Gemeindepräsident Allschwil; Andreas Zbinden, Direktor BDO. 	

Beirat

Nationalrätin Patricia von Falkenstein, Präsidentin metrobasel // Regula Ruetz, Direktorin und delegierte Vorstand metrobasel
Beat Ammann, BSB bis 2024; Dr. Melchior Buchs, Präsident FDP BL; Letizia Elia, Direktorin Basel Tourismus; Marco 
Fuster, Mitglied GL BVB; Christian Häfelfinger, Verwaltungsleiter Gemeinde Binningen (kooptiert); Roman Imgrüth, 
CEO Exhibitions & Events MCH; Dr. Simon Ittig, CEO T3 Pharma; Prof. Gerhard Jäger, Rektor Duale Hochschule Baden-
Würtemberg; Prof. Dr. Maarten J.F.M. Hoenen, Professor für Philosophie, Universität Basel; lic.iur. Andrea Elisabeth 
Knellwolf, Head Community Relations Basel & Kaiseraugst F. Hoffmann-La Roche; Dr. Stephan Mumenthaler, Direktor 
scienceindustries Switzerland; Prof. Dr. Urs Müller, Ökonom Universität Basel; Lukas Ott, Leiter Kantons- und Stadt-
entwicklung; Prof. Dr. Bettina Schneider, Wirtschaftsinformatik FHNW; Samuel Schultze, dipl. Architekt ETH; Dr. Beat 
von Wartburg, ehem. Direktor der Christoph Merian Stiftung; Dr. Hans-Peter Wessels, Wessels Enterprises; Andreas 
Zbinden, Direktor BDO.



BREAKOUT SESSION 4: «KI IN DER BKB – CHANCEN UND RISIKEN»

Leitung: Özlem Civelek, Mitglied der Geschäftsleitung BKB / VR Bank Cler und 

Prof. Paolo Vanini, Leiter Unternehmensentwicklung BKB

•	 Welche strategischen Ziele verfolgt die Basler Kantonalbank im Thema KI?

•	 Wie werden Mitarbeitende breitflächig im Thema KI geschult und wie werden die Risiken dieser 

neuen Technologie kontrolliert oder vermieden?

•	 Wir illustrieren, wie KI seit längeren erfolgreich in der Identifikation von Kunden und Kunden-

bedürfnissen benutzt werden.

•	 Mit der neuesten Entwicklung in der KI können mit KI-Agenten Routinearbeiten nicht nur automatisiert, 

sondern an die Maschine übergeben werden. Wir stellen solche KI-Agenten vor und diskutieren 

die Auswirkungen auf die Berufsbilder der Mitarbeitenden und die neu entstehenden Berufe.

•	 Nicht jede KI-Anwendung führt zu brauchbaren Resultaten. Wir besprechen die Herausforderungen 

in der Zahlungsbetrugsbekämpfung und in der Vorhersage von Aktienkursen. Was heute mit KI 

nicht möglich ist, kann sehr wohl in kurzer Zeit erfolgreich umgesetzt werden. Wo sehen wir die 

Grenzen des Nutzens der KI bei Banken?
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